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Alles, was 
ihr tut, 

 geschehe 
in Liebe. 

1. Korinther 16,14 

Jahreslosung 2024aa 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
die Jahreslosung für das Jahr 2024 steht fest und lautet: „Alles, 
was Ihr tut, geschehe in Liebe.“ Das hört sich erst einmal gut an. 
Die Welt wäre wahrscheinlich eine bessere, wenn sich alle Men-
schen an dieses Gebot halten würden. Auf den zweiten Blick ge-
sellt sich aber die Kritik dazu und wirft ein, dass sich das mit der 
Liebe zwar schön anhört aber doch einfach nicht praktikabel ist. 
Denn nicht jeder Mensch liegt mir so am Herzen, dass ich ihm 
nur mit Liebe begegnen will oder kann. Aber gehen wir für heute 
mal von den Menschen aus, mit denen der Umgang gut bis er-
träglich ist. Was bedeutet es in diesen Fällen, alles von der Liebe 
motiviert zu tun? 
 
Ein Blick in die Soziologie kann dabei helfen. Der amerikanische 
Paartherapeut Gary Chapmann hat fünf sog. „Sprachen der Lie-
be“, also Ausdrucksweisen von Liebe, definiert. Wer die erste 
Sprache spricht, der lobt gerne andere als Ausdruck seiner Liebe 
und braucht es gleichermaßen auch, dass er gelobt wird. Die 
zweite Sprache wirkt durch Zweisamkeit. Sprecher dieser Spra-
che legen viel Wert auf gemeinsam verbrachte Zeit, die sie zum 
Intensivieren ihrer Beziehung und als Ausdruck ihrer Liebe be-
nutzen. Sprache drei umfasst Geschenke: wer gerne und gezielt 
Geschenke macht, spricht wahrscheinlich diese Sprache. Die 
vierte Sprache dreht sich um tatkräftige Unterstützung und Hilfs-
bereitschaft. Und die fünfte Sprache ist Körperkontakt. Berührun-
gen sind bei diesen Menschen der zentrale Weg, über den sie 
ihre Liebe ausdrücken und auch empfangen möchten. Warum 
erzähl ich Ihnen das alles? Weil seinen Nächsten zu lieben und 
alles, was wir tun, mit Liebe tun sollen, nicht so einfach ist. Und 
selbst wenn wir meinen, etwas in Liebe zu tun, muss es bei un-
serem Gegenüber nicht so ankommen. 
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Jeder von uns will auf seine eigene Art und Weise geliebt werden. 
Der eine braucht Lob, der andere eine Umarmung und wieder ein 
anderer fährt total auf Hilfsbereitschaft ab. 
 
Jesus hat die Kunst verstanden, all diese Sprachen der Liebe zu 
sprechen. Er hat gelobt, hat sich bewusste Auszeiten mit seinen 
Jüngern genommen, hat Gesundheit geschenkt, (teils) ohne Auffor-
derung geholfen und hat Menschen mit seinen Händen berührt. Und 
er spricht sogar als einziger noch eine sechste Sprache der Liebe, 
nämlich: er liebt uns zuerst. Im 1. Johannesbrief heißt es: „Lasst uns 
lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.“ Jesus liebt uns bevor wir ihn 
überhaupt kennengelernt haben, er schenkt uns sein bedingungslo-
ses und liebevolles „Ja“ bevor wir auch nur reagieren können. 
„Denn also hat Gott die Welt geliebt, damit alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren gehen und das ewige Leben haben.“ Gottes Liebe ist 
nicht auf Sympathie aufgebaut, nicht auf unseren Eigenschaften 
und Fähigkeiten, sondern gilt allein unserem Wesen, und unserem 
Wesen nach sind wir alle Kinder Gottes. Gott liebt immer zuerst und 
er liebt auch immer mehr als wir. Aber das ist in Ordnung. Gott 
überschüttet uns gerne mit Liebe und freut uns über das, was wir 
zurückgeben können. Gott liebt zuerst, die sechste Sprache der 
Liebe. 
 
Liebe Leser, liebe Leserin, 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Liebe, so haben wir ge-
sehen, ist ziemlich vielfältig. Ihre Sprache ist unterschiedlich, sie 
drücken aber alle dasselbe aus: „Ich liebe Dich. Mein Handeln ist 
von Liebe bestimmt.“  
 
Dass wir dieses Jahr immer wieder ver-
suchen, unseren Mitmenschen in einer 
der fünf Sprachen der Liebe zu begeg-
nen, das wünsche ich uns allen. 
 
Herzliche Grüße, Ihre Mareike Kraemer  
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Aufruf Jubelkonfirmation 
 
Am Sonntag, den 9. Juni um 9.30 Uhr feiert 
unserer Kirchengemeinde das Fest der Jubel-
konfirmation im Jahr 2024 für alle Jubilarinnen 
und Jubilare aller Altersstufen. Bitte merken 
Sie sich jetzt schon mal diesen Gottesdienst 
vor! 
 
Sollten Sie oder Ihre Angehörigen den Jubeljahrgängen 

- Silberne Konfirmation (25 Jahre) 

- Goldene Konfirmation (50 Jahre) 

- Diamantene Konfirmation (60 Jahre) 

- Eiserne Konfirmation (65 Jahre)  
- Gnadenkonfirmation (70 Jahre) 

angehören, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen, bevor wir per-
sönliche Einladungen verschicken. 
 
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per Mail im Pfarramt, 
wenn Sie Personen kennen, die in diesem Jahr 2024 ein persön-
liches Konfirmations-Jubiläum feiern können. Teilweise sind die 
ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden weggezogen 
und wir kennen die aktuellen Adressen nicht, um persönlich ein-
laden zu können. 
 
Danke für Ihre Mithilfe! 
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Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Mistelbach 
lädt recht herzlich ein zum 

 

Männerfrühschoppen 
 

am 10.02.2024 von 09:00 – 11:00 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus in Mistelbach, Bayreuther Straße 2 

 

Als Referent begrüßen wir 
Pfarrer i. R. Heinz Bogner 

 

Er spricht zum Thema: 
 

 „Liebe – der Traum und die Realität“ 
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
Anmeldung bis zum 05.Feb.2024 
im Evang. Pfarramt Mistelbach 

unter Telefon 09201/363 
oder per E-Mail: 

pfarramt.mistelbach@elkb.de 
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Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Mistelbach 

 
lädt herzlich ein: 

 

 

18.03.-20.03.2024 
Themenabende in der Evang. Kirche 

mit 
Pfarrer i.R. Heinz Bogner 

von 19:30 - 21.30 Uhr  

 
 
 

 
Montag, 18. März:  
„Angesehen, weil Gott ein Kümmerer ist“ 
 
Dienstag, 19. März: 
 „Übersehen? Warum lässt Gott das zu?“ 
 
Mittwoch, 20. März: 
 „Durchschaut, weil Gott das Herz ansieht“ 
 
Am Sonntag, den 17. März um 9.30 Uhr werden diese 
Themenabende gottesdienstlich eröffnet. 
 
„Kommet zuhauf!“ 
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Mitarbeiterdank 
 

Am Sonntag, den 14. Januar 2024 fand nach einem festlichen 
Gottesdienst mal wieder ein Empfang statt, bei dem die zahlrei-
chen haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden mit wer-
teschätzenden Worten von Vertrauensfrau Daniela Dütsch und 
Pfarrer Christian Peiser begrüßt wurden. Auch wurde ein Ge-
schenkbüchlein übereicht. Der Empfang war umrahmt von ver-
schiedenen launigen und geistlichen musikalischen Einlagen. Es 
hallte in der Runde immer noch eine Gesangbuchstrophe nach, 
die wir im Gottesdienst gesungen haben, die auch Sinnbild für 
unsere Gemeinschaft der Mitarbeitenden in der Mistelbacher Kir-
chengemeinde ist: 
 

 „Im Schiff, das sich Gemeinde nennt, muss eine Mannschaft 
sein, sonst ist man auf der weiten Fahrt verloren und allein. 
….. und was die Mannschaft auf dem Schiff ganz fest zu-
sammenschweißt, ist Glaube, Hoffnung, Zuversicht, ist Got-
tes guter Geist.“ 
 

 

            Foto: C. Peiser 
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Seniorennachmittage – „Die Herbstzeitlosen“ 

Es geht wieder los….  
In diesem Jahr wollen wir wieder starten mit den Seniorennach-
mittagen, die – zunächst vierteljährlich- dienstags von 15.00 – 
17.00 Uhr im Gemeindehaus stattfinden werden, und zwar am  
 
9. April: Quiznachmittag  
 
16. Juli: Andrea Dannhorn: „Der Herr ist 
mein  Hirte"- Meine Arbeit mit den Schafen 
 
15. Oktober: Andrea Dannhorn: „Wolle, ein 
Geschenk des Schöpfers“ Kreatives mit 
dem Spinnrad  
 
3. Dezember: Adventsfeier 
 
Gemeinsam gibt es noch viel zu erleben! Gerade wenn man sich 
aus dem Arbeitsleben verabschieden durfte und nun auch unter 
der Woche Zeit hierfür hat. Auch ist es eine gute Möglichkeit, der 
Vereinsamung im Alter entgegenzuwirken. 
 

„Die Herbstzeitlosen“ wollen wir uns nennen. 
Mit diesem launigen Titel wollen wir ausdrü-
cken, dass es nicht nur um einen klassischen 
Seniorennachmittag geht, sondern wir für 
Menschen in einer fortgeschrittenen Lebens-
phase Lebenssinn, Gemeinschaft und Freude 
ermöglichen. 

 
Jede(r) "Neue" ist bei uns herzlich willkommen! 
 
Es freuen sich Sabine Ermer, Elisabeth Konrad 
und Pfarrer Christian Peiser 
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In mehr als 150 Ländern wird der Weltgebetstag am ersten Freitag im 
März mit ökumenischen Gottesdiensten gefeiert. Die Liturgie kommt 
immer aus einem anderen Land. 1927 wurde der erste internationale 
Gebetstag gefeiert, seit rund 70 Jahren auch in Deutschland. 
 

Für den am 1. März stattfindenden Weltgebetstag der Frauen gibt es 
eine überarbeitete Liturgie für Deutschland. Anlass für die Überarbei-
tung der Liturgie aus Palästina war der Terror-Angriff der Hamas auf 
Israel am 7. Oktober. Die Fürbitten wurden ergänzt durch eine Bitte für 
alle, die seit diesem Tag in Israel und Palästina „in unvorstellbarem 
Ausmaß unter Terror, Not und Krieg und sexualisierter Gewalt leiden“. 
Bei der Ansage zur Kollekte wird auf die Zusammenarbeit von palästi-
nensischen und israelischen Frauen hingewiesen, etwa in der israeli-
schen Frauenorganisation MachsomWatch, die sich für einen men-
schenwürdigen Umgang an den Checkpoints zu den Palästinenser-
Gebieten einsetzt. 
 

Die Vorbereitungstreffen dazu finden 
am 6. und 20. Februar (dienstags) 
jeweils um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Mistelbach 
statt. 
 

Den ökumenischen Gottesdienst 
zum Weltgebetstag feiern wir dann 
am Freitag, den 01.03.2024 um 
19:30 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Mistelbach.  
Herzliche Einladung! 



 
 

11 
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Besuchsdienst 
 

Es ist eine gute und liebgewonnene Tradition, 
dass ältere Gemeindeglieder in unserer 
Kirchengemeinde zum Geburtstag besucht werden. Ein schriftlicher Gruß 
und ein kleines Geschenk drücken Aufmerksamkeit und Wertschätzung 
durch die Kirchengemeinde aus. Diesen wichtigen seelsorgerlichen Dienst 
leisten momentan neben dem Pfarrer einige Mitarbeitende aus dem Kir-
chenvorstand. Die Anzahl der Besuche übersteigt leider manchmal unsere 
zeitlichen Kapazitäten. Daher dieser Aufruf: 
 
Wer hilft mit: Haben sie Lust und Freunde, unser Team zu verstärken, um 
im Namen und Auftrag der Kirchengemeinde „Geburtstagskinder“ zu be-
suchen? Gerne können Sie die Anzahl der Besuche selbst bestimmen, je 
nach zur Verfügung stehender Zeit. 
 
Wir bieten: Sozialkontakte im Dorf, eine interessante und manchmal auch 
herausfordernde ehrenamtliche Aufgabe, ggf. Begleitung und Schulung 
durch die Kirchengemeinde bzw. professionelle Personen 
 
Bitte melden Sie sich bei Fragen und bei Interesse an Ihren  
Pfarrer Christian Peiser 
 

Unser Posaunenchor ist auf der Suche nach Verstärkung 
 

Wir möchten Dich einladen gemeinsam mit uns zu musizieren. 
Wir freuen uns auf junge Anfänger ab 9 Jahre und natürlich auch auf 
erwachsene Neueinsteiger. 
Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen! 
Der Umgang mit dem Instrument, die Technik und die 
Notenlehre werden von Grund auf vermittelt. 
Instrumente können gestellt werden. 
 
Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, wende Dich 
bitte an unseren Chorleiter Rudolf Herath, oder an ein 
Posaunenchormitglied.  
Rudolf Herath, Tel: 0921- 23 05 20 35  
email: posaunenchor@r-herath.de 
 

Infoabend für interessierte Bläserinnen und Bläser:  
Donnerstag, den 15. Februar um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 

mailto:posaunenchor@r-herath.de
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Unsere Homepage ist aktuell eine Baustelle, an der wir derzeit  
arbeiten………   
Uns ist wichtig, dass unsere Termine 
und Gottesdienstzeiten einsehbar sind.  
Bitte verwenden Sie zwischenzeitlich die 
Plattform „Evangelische Termine“ unter   
www.evangelische-termine.de 
  
Wenn Sie „IHRE“ Gemeinde gefunden 
haben, können Sie diese Gemeinde(n) 
unter FAVORITEN abspeichern und 
finden dann mit wenigen Clicks alle 
Termine auf einen Blick. 
 

 
Mitarbeiter gesucht!  
 
Da unsere bewährte Service- und Reinigungskraft Frau Siglinde 
Böhme in den verdienten Ruhestand gehen will, suchen wir ab 1. Juni 
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung (Minijob) eine neue Mit-
arbeiterin bzw. einen neuen Mitarbeiter für die Reinigung unseres Ge-
meindehauses. 
 
Falls Sie persönlich Interesse haben oder jemanden für diesen Job 
empfehlen können, melden Sie sich bitte bei Pfarrer Christian Peiser 
(per Telefon, Mail). 
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Weihnachten 2023 
 
Der Weihnachtsbaum im 
vergangenen Jahr war 
außerordentlich! Auch wenn 
es ihm möglicherweise  
etwas an Breite und Dichte 
mangelte, so war doch seine 
Höhe ein echter Hingucker. 
 
Viele Gottesdienstbesucher- 
innen und -besucher waren 
sehr beeindruckt.  
 
 
              Foto: C. Peiser 

Der Weihnachtsbaum in  
voller Länge ragte bis zum 
Kirchendach! 
Die frohe Weihnachtsbot-
schaft konnte man dieses 
Jahr ganz wörtlich nehmen: 
„Ehre sei Gott in der Höhe!“  
 
Ein herzliches Vergelt´s Gott 
geh alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer, die diesen be-
sonderen Baum aufgestellt 
und geschmückt haben, es 
war wohl eine hohe Heraus-

forderung …       
                                                                                Foto: C. Peiser 
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Herausgeber: 

Evang.-Luth. Pfarramt, Bayreuther Straße 2, 95511 Mistelbach 

Verantwortlich: Pfarrer Christian Peiser 

Telefon 09201/363 

Telefax 09201/799663 

E-Mail: pfarramt.mistelbach@elkb.de 

Homepage: www.mistelbach-evangelisch.de 

 

Präsenzzeit: 

In der Regel ist Pfarrer Christian Peiser dienstags von 

10:00 - 12:00 Uhr im Pfarramt im Gemeindehaus anwesend. 

 

Telefonnummern: 

Pfarrer Christian Peiser    09201/363 

Vertrauensfrau: Frau Daniela Dütsch  09201/799556 

stellv. Vertrauensmann: Herr Oswald Roith: 09201/1027 

Kindertagesstätte     09201/1313 

Mesnerin im Trauerfall: Frau Inge Bauer  09201/1751 oder 

0157/74133793 

 

Druck: Schmidt & Buchta, Helmbrechts, Auflage 750 

 
 

 

http://www.mistelbach-evangelisch.de/
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Februar  

04.02.2024 09:30 Gottesdienst (Lektor Küchler) 

11.02 2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. Peiser) 

18.02.2024 09:30 Gottesdienst (Prädikantin Birner) 

25.02.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. Schikor) 

 

März 

01.03.2034 19:30 Gottesdienst Weltgebetstag der Frauen  

03.03.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. Peiser)  

10.03.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. i. R. Heidenreich)  

17.03.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. i. R. Bogner) 

24.03.2024 09:30 Gottesdienst (Lektor Küchler) 

28.03.2024  18:00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl  
  (Pfrin. Krauß) 

29.03.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. Schikor) (Chor) 

31.03.2024 09:00 Auferstehungsfeier am Friedhof 

 09:30 Gottesdienst (Pfr. Peiser) 

 

April 

01.04.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. i. R. Wende) 

07.04.2024 09:30 Gottesdienst (Lektorin Dannhorn) 

14.04.2024 09:30  Gottesdienst (Pfr. Peiser) 

21.04.2024 09:30 Gottesdienst (Lektor Schuster) 

28.04.2024  09:30 kein Gottesdienst  
 17:00 Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden  
   (Pfr. Peiser und Pfr. Schikor) 


